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Um Erfolg zu  
haben brauchst 
Du auch eine 
Chance 

Dörte Inselmann

Vision und 
Ansatz 

ie Stiftung Kultur Palast 
gehört seit langem zu 
den Formkräften einer 
internationalen Stadt-
gesellschaft. Sie hat 
es sich zur Aufgabe 

gemacht, über kulturelle Aktivität, 
Heimat für Menschen aller Nationen 
in der Hansestadt zu sein. Unser 
Augenmerk liegt darauf, Hamburgs 
ungesehene Potenziale zu fördern, 
solide Fundamente für talentierte 
Nachwuchskünstler*innen zu legen 
und junge Menschen jeglicher 
Herkunft bei der Schaffung einer 
gelungenen Lebensbiografie zu un-
terstützen. 

Es ist unsere Berufung, Ziel und 
Herausforderung, insbesondere 
junge Menschen zu empowern und 
sie widerstandsfähig gegen extre-
mistische und digitale Einflüsse zu 
machen, sowie sie in die Lage zu 
versetzen demokratische Werte zu 
erlernen und unsere Gesellschaft 
mitzugestalten.

Als Teil einer diversen, urbanen 
Stadtgesellschaft wissen wir auf-
grund unserer 44-jährigen Praxis- 
erfahrung, wie grundlegend kul-
turelle Vielfalt, Respekt, Toleranz 
und kulturelle Identität zur gegen-
seitigen Wertschätzung und Zuge-
hörigkeit beitragen und die Grund-
lage für den Gemeinsinn unserer 
Gesellschaft bilden.

D

D
ie Stiftung Kultur 
Palast nutzt besonders 
Musik und die Säulen 
der Hip Hop-Kultur, 
um sprachliche Bar-
rieren zu überbrücken 

und möglichst viele Zugänge zu 
schaffen. Auch sind wir mit unseren 
Angeboten an über 70 Standorten 
überwiegend in sozialen Randgebie- 
ten vor Ort, um so bildungsferne 
Zielgruppen zu erreichen, und Chan-
cen für ein selbstbestimmtes Le-
ben zu ermöglichen. Dies sind die 
Schlüssel zur gelungenen Integra-
tion in einer komplexen urbanen 
Gesellschaft.

Als Non Profit Organisation mit Pro-
jekten in der Kinder- Jugendkultur 
sowie als Verbindungsanker zwi-
schen Menschen unterschiedlich-

ster kultureller Herkunft in Billstedt 
und Harburg, den beiden Standorten 
unserer Kultur Paläste, geht es in 
unserer Arbeit um vielschichtige 
Ansätze. Da sind beispielsweise 
die Kleinsten unserer Gesellschaft, 
denen wir über musikalische Früh-
erziehung einen verbesserten, 
nachhaltigen Start ins Leben er-
möglichen. Dieses Klangstrolche-
Programm stand im vergangenen 
Jahr vor dem Aus. Doch Dank der 
vielen Hilfen, Spenden, Zuwend-
ungen und der Unterstützung der 
Hamburger Sozialbehörde, konnte 
das Projekt gerettet werden. Seit 
2025 ist eine Grundfinanzierung 
fest im Hamburger Haushaltsplan 
verankert. 

Unser Dank gilt unserem Stiftungs-
rat, dem Rückgrat unserer Arbeit: 
Dieser hat sich turnusgemäß neu 
konstituiert. Ausgeschieden sind 
Amelie Deuflhard (Intendantin 
Kampnagel) und Prof. Dr. Gesa Birn- 
kraut (Unternehmensberaterin). 
Prof. Birnkrauts Position als 
Vorsitzende hat Frank Otto (Un-
ternehmer) übernommen. Als neue 
Mitglieder unseres Rates durften wir 
Christoph Lieben-Seutter (Intendant 
Elbphilharmonie) sowie Esin Rager 
(Unternehmerin und Vizepr. FC St. 
Pauli) begrüßen.

Im vergangenen Jahr hießen wir 
Menschen aus 85 Nationen mit 
und durch unsere Arbeit in dieser 
Gesellschaft willkommen und er- 
reichten 356 tausend Menschen. 
Ein großer Erfolg.

Aber: Inflation, die aktuelle 
Wirtschaftslage, steigende Kosten, 
sowie eine zurückgehende Spen-
denbereitschaft in der Bevölkerung, 
bereiteten uns im vergangenen Jahr 
erhebliche finanzielle Probleme.

Die Gründe sind nicht zuletzt in ei-
nem strukturellen Defizit begründet. 
Die Kosten steigen, Strom, Heizung 
und erhaltende Maßnahmen auf der 
einen Seite als auch Inflations- und 
Tarifsteigerungen für unsere Mitar-
beitenden, Künstler auf der anderen 
Seite, bei gleichbleibenden Zuwen-
dungen (45 Prozent unseres Haus-
haltes), sind für die Stiftung Kultur 
Palast kaum noch zu erwirtschaf-
ten. 55 Prozent aller Kosten tragen 
wir allein. Und so hoffen wir auf 
Politik und Verwaltung, die uns bei 
der Stabilisierung zur Seite stehen, 
dass unsere Förderer und Spender 
uns weiterhin unterstützen sowie 
weitere hinzukommen. 

Trotz dieser angespannten Finanz-
situation erfüllt unsere Arbeit uns 
mit Stolz und Freude. Und so star-
ten wir mit Zuversicht und Hoffnung 
in das Jahr 2025. 

Ihre Dörte Inselmann, 
Intendantin der Stiftung Kultur Palast

Jochen Schindlbeck, 
Geschäftsführer der Stiftung 
Kultur Palast
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Wege entstehen 
dadurch, dass wir 
sie gehen. 
Franz Kafka

Warum eigentlich Kultur 
Palast?

ie Stiftung Kultur Palast 
ist weit mehr als ein 
lokales Kulturzentrum. 
Wie aus einem Verein ein 
integratives Hamburg 
weites, interkulturelles 

Zentrum für Kinder- und Jugendkul-
tur wurde. 

Ende der 70er Jahre gründeten 
sich in Deutschland Initiativen und 
Vereine, um „Kultur von allen – Kul-
tur für alle" in selbstverwalteten 
Kulturzentren einzufordern. In Bill-
stedt starteten 1980 engagierte 
Menschen die „Initiative für den 
Aufbau und die Weiterführung eines 
Stadtteilkulturzentrums" und grün-
deten einen Verein. Ihr Ziel: Musik, 
Kultur und Miteinander für 110.000 
Menschen in Billstedt und Horn an-
zubieten. Ein Verein ohne „festen 
Wohnsitz“. In einer aufsehenerre-
genden Aktion besetzten die Mit-
glieder 1982 friedlich die ehemalige 

Polizeiwache 93 in Billstedt. Bürger-
meister Klaus von Dohnanyi ver-
sprach: „Billstedt bekommt zügig 
sein Stadtteilkulturzentrum." Nach 
erfolglosen Verhandlungen mietet 
der Verein 1986 auf eigene Faust 
einen kleinen Laden im Schiffbeker 
Weg 8 an. Ein Raum ohne Heizung 
und Toiletten. Doch die Gründerin-
nen und Gründer nahmen es mit Hu-
mor und tauften den Laden "Kultur 
Palast". Symbolbild für den Kampf 
um eine kulturelle Heimat wurde 
der Frosch, der einen Palast für die 
Kultur in Billstedt und Horn suchte. 

Ziele der Arbeit
2024 ist die Stiftung Kultur Palast, 
eine Non-Profit-Organisation, ein 
wichtiger Teil einer diversen ur-
banen Stadtgesellschaft, die die 
integrative Kraft verschiedener Kul-
turangebote erkannt hat. Die Schaf-
fung von Raum für die Entwicklung 
kultureller Identität und Zugehörig-
keit sowie gegenseitige Wertschät-
zung im täglichen Umgang sind 
ebenso Ziele der täglichen Arbeit, 

wie die Schaffung von Heimat. Hei-
mat für Menschen, die ihr Land aus 
den verschiedensten Gründen ver-
lassen mussten. 

Projekte der Stiftung
Unter dem Dach der Stiftung Kul-
tur Palast finden sich Projekte wie 
die Klangstrolche, mit nachhalti-
ger, systematischer musikalischer 
Frühförderung für Kinder zwischen 
sechs Monaten und sechs Jahren; 
die HipHop Academy Hamburg, 
die Kindern und Jugendlichen zwi-
schen sechs und 25 Jahren in allen 
Sparten der Jugendkultur – Graffiti, 
Breaking, Breakdance, Gesang, Rap, 
und Producing – Werte vermittelt 
sowie der Kultur Palast Billstedt 
und Harburg, die für Kulturgruppen 
aus allen Ländern der Welt Heimat 
geworden sind. Hinzu kommen 
Projekte wie das Bambi galore, ein 
Heavy Metal Club, der weit über die 
Grenzen Deutschlands bekannt ist, 
das Restaurant Palastkueche und 
auch die Kita Palaststrolche.

Stiftung 
Kultur 
Palast

D



8  -  K l a n g s t r o l c h e    j a h r e s b e r i c h t  2 0 2 4 j a h r e s b e r i c h t  2 0 2 4    K l a n g s t r o l c h e  -  9

D
Eine fehlende 
Frühförderung 
erschwert den 
Start ins Leben. 
Wir schaffen 
benachteiligten 
Kindern Start- 
möglichkeiten
für eine selbst- 
bestimmte und 
erfolgreiche  
Bildungsbiografie.

Dörte Inselmann

ie Stiftung Kultur Palast 
setzt mit dem Projekt 
Klangstrolche auf nach-
haltige und systema-
tische musikalische  
Frühförderung für 

Kinder von der Kita bis ins Grund- 
schulalter. Die Stiftung integriert 
ihr musikpädagogisches Angebot 
in den Alltag der Partner-Kitas, 
um gemeinsam Kinder jeglicher 
Herkunft von der nachhaltigen 
Musikförderung zu begeistern, ih-
nen damit Zugänge zu Bildung, Po-
tentialförderung und Gesellschaft 
zu ermöglichen

Musik als Schlüssel für 
Sprache, Verhalten und 
Motorik 
Forschungen haben gezeigt, dass 
Musik und das eigene Musizieren  
Schlüsselelemente zum Erlernen 
von Sprache, sozialem Verhalten, 
logischem Denken und Motorik 
sind. Auch eine eigene Evaluation 
der Wirkweise unserer Klangstrol-
che belegt dies. 

Durch die Kongresse der Klangstrol-
che, Mitmach-Konzerte, Besuch 
von Theatervorstellungen sowie 
Themen-Workshops wird das Inter-
esse an Kultur, Bildung und Musik 
bei den Kindern weiterentwickelt. 
Diese Angebote sind für die Part-
nereinrichtungen aus sozialen 
Brennpunkten für Kinder und Fami-
lien unserer Partner-Kitas (Strol- 
chereien) kostenfrei.

Musik für 
jedes Kind 
2024 

Klangstrolche erkunden verschiedene 
Musikinstrumente.

Gesellschaftliche Heraus-
forderungen
In vielen Stadtteilen in der Freien 
und Hansestadt Hamburg leben 
Kinder mit besonderen Heraus-
forder-ungen: z.B. Armut, Sprach- 
barrieren, beengte Wohnverhältnisse. 
Die Möglichkeiten, insbesondere 
diesen Kindern über kulturelle Teil-
habe Entwicklungs- und damit auch 
wirksame Bildungsförderung – unab-
hängig von Kultur und Herkunft – zu 
ermöglichen, sind in Hamburg noch 
immer nicht ausreichend gegeben. 



1 0  -  K l a n g s t r o l c h e    j a h r e s b e r i c h t  2 0 2 4 j a h r e s b e r i c h t  2 0 2 4    K l a n g s t r o l c h e  -  1 1

2.000
klangstrolche

2.774
Teilnehmende

4
kongresse

1 
gipfeltreffen

855
gäste

82
Kurs-Angebote

16
Veranstaltungen

35 
Partner*innen

6
Mitarbeitende

Inzwischen ist es 
bewiesen: Musik 
machen fördert 
die Intelligenz...

Isaak Stern 

Highlights im 
jahr 2024
Gipfeltreffen der Klang-
strolche 

enn sich mehr als 1.000 
Kinder zusammen mit 
Eltern, Großeltern und 
ihren Betreuer*innen 
in der Laeiszhalle tref-
fen, heißt das bei uns: 

Gipfeltreffen der Klangstrolche. 
Gemeinsam mit Komponist Rolf 
Zuckowski, Fernsehmoderator Juri 
Tetzlaff und Corinna Bilke & Band 
feierten die Kita-Kinder aus Bill-
stedt zum achten Mal das große 
Benefiz-Mitmachkonzert. Schön, 
dass neben Eltern, Kindern, Kita- 
Mitarbeitenden, Omas und Opas 
auch zahlreiche Gäste aus Poli-
tik und Gesellschaft im Publikum 
zu finden waren. Letztere sind es, 
die dafür sorgen, dass das Projekt 
Klangstrolche – Musik für jedes 
Kind – das ganze Jahr genau das 
machen kann, was der Name ver-
spricht: möglichst viele Kinder 
möglichst früh für Musik zu begeis-
tern.

34. Kongress der Klang-
strolche: „Unter und über 
Wasser“
Viermal im Jahr laden die Klang-
strolche die Partner-Kitas mit ihren 
Kindern nach Billstedt bzw. Har-
burg zum Kongress ein. Im Frühjahr 

2024 lautete das Motto „Auf und un-
ter dem Wasser". In verschiedenen 
musikalischen Welten, von Pira-
tenschiffen und Fischgeblubber 
über Seetang in den Wellen bis zu  
„großen Pötten“, den Geschichten 
vom kleinen Seestern und seinen 
Freunden, den Erlebnissen aus „Un-
ter- und Übersee" sowie von Plitschi 
und seiner Reise erlebten die klein-
en Gäste ein vielfältiges Programm, 
gestaltet von Musikpädagog*innen 
und Opernsänger*innen. Highlight 
war das Konzert mit Tiger Bärnd 
und seinen Piratensongs sowie von 
Krümelmucke mit wunderschönen 
Liedern für die Kleinsten.

Ausblick
Das Projekt Klangstrolche soll 
und muss langfristig in allen Ham-
burger Stadtteilen etabliert werden. 
Zudem wird eine Erweiterung des  
Kursangebotes sowohl in Billstedt 
als auch in Harburg angestrebt. 

W
41.749  besucher*innen
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Man muss das 
Unmögliche ver-
suchen, um das 
Mögliche zu 
erreichen

ie HipHop Academy  
Hamburg ist ein 
deutschlandweit einzig-
artiges Non-Profit-Pro-
jekt für junge Talente 

zwischen sechs und 25 Jahren. 
Ziel ist es, jungen Menschen Chan-
cen für die Entwicklung ihrer Po-
tentiale zu geben. Dabei bringt die 
Hip Hop-Kultur wichtige Werte wie 
Offenheit, Toleranz, Gewaltfreiheit 
und Respekt mit. Die HipHop Aca-
demy Hamburg ist mit ihren Ange-
boten an 39 Standorten in der Stadt, 
überwiegend in Randgebieten vor 
Ort aktiv, um speziell Kindern aus 
benachteiligter Herkunft diese 
Streetart und ihre Werte näherzu-

bringen und ein qualitativ nachhalti- 
ges Angebot für ihr individuelles 
Talent zu schaffen. Mehr als 800 
Jugendliche haben die kostenfreien 
Breaking-, Rap-, Beatbox-, DJing-, Ge-
sangs-, Producing- und Graffiti-Ange-
bote besucht.

Hermann Hesse

D

c h a n c e n
schaffen 
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L5 Ensemble
Showproduktionen

25 Künstler*innen

L4
Masterclass
Professionelle berufsbegleitende 
Qualifikation

ca. 20 Students

L3
Stipendiat*innen / Performance Class
Showproduktionen, Individuelle Förderung 
mit Profis für Showproduktionen

ca. 30 Students
Stipendium: 
6 Students

L2
Advanced + Summercamp
Trainingscamps, wöchentl. Trainings, 
Crewcoaching, Showcases

ca. 97 Students

L1
Anfänger*innen
Offene Grundlagentrainings in ganz Hamburg 
Vorbereitung auf die Sommercamps (ab 12 J.)

L0 + L1: 
ca. 688 Students

L0 Youngsters
Für junge Talente zwischen 6 und 12 Jahren

ährend die Kids in 
den Leveln 0-1 vor 
Ort, in ihren Stadt-
vierteln, erste Er-
fahrungen in den ver-
schiedenen Sparten 
sammelten, waren 

ab Level 2 Disziplin und Können 
gefragt. Die Besten der Academy 
haben die Chance auf ein Stipen-
dium genutzt und die MasterClass 
besucht. Die Stipendiat*innen er-
hielten eine auf ihre individuellen 
Fähigkeiten abgestimmte Aus-
bildung. In Workshops und 500 
Stunden Einzel- und Gruppentrain-
ings sowie mehr als 30 Ganztages-
workshops wurden die Fähigkeiten 
in den Bereichen Performance, Re-
gie, Choreografie und Staging ver-
bessert. Zudem hatten die Students 
Gelegenheit, mit renommierten 
Künstler*innen und Expert*innen 
der Branche zusammenzuarbeiten. 

Auftritte in ganz 
Deutschland
Über den Booking-Bereich der Aca-
demy haben rund 130 Künstlerin-
nen und Künstler der HipHop Acad-
emy Hamburg Auftritte absolviert.

Highlights 
2024
Active City Arena
Am 25. und 26. Mai richtete die 
HipHop Academy Hamburg in Ko-

Nachwuchs 
fördern

Franklyn "Slunch" Kakyre, Internationaler Tänzer, 
Performer, Choreograf und Trainer in der HipHop 
Academy Hamburg.

W
operation mit dem Deutschen Tanz-
sportverband (DTV) die German 
Breaking Championships und Youth 
German Breaking Championships 
auf dem Heiligengeistfeld aus: 
Breaking der Spitzenklasse inmit-
ten einer vollen Active City Arena. 
An Tag 1 fand die nationale German 
Breaking Championships inkl. Quali-
fizierung für die Weltmeisterschaft 
und den nationalen Breaking Bun-
deskader statt; am zweiten Tag war 
der deutsche Nachwuchs bei der 
Youth German Breaking Champion-
ship mit der Qualifizierung zur Welt-
meisterschaft und in den ersten 
Nachwuchs-Bundeskader dran. 
Bei herrlichem Wetter war das für 
die Breaking-Szene auch im veran-
staltungsverwöhnten Hamburg ein 
großer Erfolg. Einmal mehr konnte 
der Kultur Palast zeigen, dass 
Breaking Menschen begeistert und 
die Fan-Gemeinde wächst.

Hip Hop-Kultur inmitten 
von Hamburgs City im 
Urban Docks im Jupiter
Rund ein Jahr war das Urbandocks 
die zentralste Anlaufstelle für Hip  
Hop-Fans in der Hansestadt. Es 
war ein kreativer Knotenpunkt für 
Tänzer*innen und Künstler*innen.  
Ein Erlebnisort, Kunstausstellung, 
Atelier und Szene-Treff, an dem die 
Hip Hop-Kultur für alle Hamburger-
innen und Hamburger zu sehen und 
in den verschiedensten Kursen er-
lebbar war. 

Die systema-
tische Talent-
förderung findet 
in verschiedenen 
Leveln statt
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G
raffiti-Kurse mit den 
Hamburger Legen-
den Stok la Rock oder  
JaseOne begeisterten 
Kursteilnehmer*innen 
genauso wie die ver-

schiedenen Hip Hop-Tanz-Angebo-
te. Zum Jahresende lief das Projekt 
vertragsgemäß im Jupiter, dem 
Kreativkaufhaus in der Möncke-
bergstraße, aus.

GALA 2024 Responsibility
Wieso ich? Sollen doch 
die anderen anfangen!
Standing Ovations für eine 
mutige GALA: „Responsibility“ er-
reichte nicht nur die Herzen der 
Zuschauer*innen, sondern auch die 
Köpfe. Es ist „fünf vor zwölf“, daran 
erinnerte die große Uhr im Büh-
nenbild, die die Show strukturierte. 

Das eindringliche „tick-tack“ ließ 
Niemanden kalt. Mit Leidenschaft 
wurden die Themen Demokratie, 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz in 
aufrüttelnde Choreografien über-
setzt. Ob Plastikmüll, Artenster-
ben oder Chancengleichheit, die 
Students stellten künstlerisch jene 
Themen dar, die eine ganze Ge-
neration junger Menschen bewe-
gen. Rund 100 Students aller Le- 
vels der HipHop Academy Hamburg 
rüttelten mit ihren hochklassigen 
Choreos und ihren eindringlichen 
Rap-Songs bei mitreißenden Beats 
das Publikum auf.  

Ausblick auf das Jahr 
2025
Im Jahr 2025 ist es das große Ziel, 
zu konsolidieren, also das bereits 
Erreichte zu festigen und mögliche 

Expansionspläne zurückzustellen. 
Auch, wenn wir Anfragen aus ganz 
Deutschland haben, das Konzept 
in anderen Städten auszurollen. 
Im März 2025 starten 20 junge Ta-
lente ihre Ausbildung im Rahmen 
der MasterClass. Neue und altbe-
währte Tutore*innen werden ihnen 
auf dem Weg zu einer möglichen  
Künstlerkarriere zur Seite stehen 
und das Beste aus ihnen heraus-
holen. 

177
Teilnehmende

7
Camps

113 Youngsters Camp

44 bootcamp

20 masterclass camp

1 
gala

2.550
gäste

272
Kurs-Angebote

79
Veranstaltungen

39 
Partner*innen

17 
Mitarbeitende

835
Students

167.175
besucher*innen
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Highlights 
2024
Eines der Höhepunkte der Bambi 
galore Spielzeit 2024 waren die 
Auftritte der Epic Heavy Metal 
Gruppe Eternal Champion aus den 
USA, Unto Others mit Heavy Metal, 
Gothic Rock, ebenfalls aus den 
USA kommend sowie der Braun- 
schweiger Heavy Metal Band 
Writhen Hilt im August. Aufgrund 
der großen Nachfrage wurde die 
Veranstaltung vom Bambi galore in 
den Kronensaal verlegt, damit die 
rund 430 Besucher*innen diesen 
großartigen Abend erleben konnten.

Unter den vielen Höhepunkten im 
Bambi galore ist das TRUE THRASH 
FEST HAMBURG, die deutsche 
Variante des gleichnamigen japa- 
nischen Festes, welches seit elf 
Jahren in Osaka stattfindet. Im 
Bambi traten am 30. November 
2024 die Gruppen Bütcher aus 
Belgien (Speed Metal), Phrenetix 
(Trash Metal) aus Litauen, Under 
The Oak aus Schweden (Thrash/
Heavy Metal) und die Band Justify 
aus Essen (Trash, Speed) auf.

Ausblick auf das Jahr 
2025
Ziel für das Jahr 2025 ist es, die An-
zahl der Konzerte auf Vor-Corona-
Niveau steigern zu können. Zudem 

eit 2004 gibt es den 
Musikclub Bambi galore 
in Hamburg Billstedt. Der 
ehemalige Wasserbun-
ker im Keller des Kultur 
Palast bietet mit seiner 

Gewölbestruktur und den meter-
dicken Betonwänden den idealen Ort 
für Konzerte und Partys. Regelmäßig 
finden hier Metal-Konzerte mit 
Bands aus der ganzen Welt (Kanada, 
USA, Chile, Brasilien bis Japan, Aus-
tralien und Singapur) statt. 

as Bambi galore ist zum 
festen Bestandteil der 
Hamburger Clubszene 
und mittlerweile über die 
Grenzen Deutschlands 
hinaus zu einem Treff-

punkt der Szene geworden. Zudem 
tritt das Bambi galore als Veran-
stalter für Punk-, Rock-, Reggae-, 
Ska- und Mittelalterkonzerte auf. 

Und doch ging es dem Club wie viel-
en anderen: Die hohe Inflationsrate 
und die deutschlandweite Rezes-
sion hinterließen Spuren: Stamm- 
gäste kamen seltener, Bands 
sagten ihre Tourneen ab. In der 
Konsequenz bedeutete dies einen 
schmerzhaften Einnahmenrück-
gang. Für das Jahr 2025 zeigen sich 
erste Zeichen der Erholung an.

bambi
galore

Guter Heavy Metal 
ist so rauh und 
durcheinander, 
dass er dich 
geradewegs 
an den Rand 
des Wahnsinns 
bringt.
Ronnie James Dio

11.508
gäste

70
Veranstaltungen

2 
Partner*innen

4
Mitarbeitende

D
Florian "Flo" Holzapfel, 
Leiter Bambi galore

190
  bands

Übersicht der Herkunftsländer 
der im Bambi galore aufge-
tretenen Bands 2024: 

Deutschland 104, USA 27, Schwe-
den 10, England 9, Niederlande 5, 
Dänemark 4, Italien 4, Kanada 4, 
Österreich 3, Norwegen 2, Belgien 
2, Frankreich 2, Polen 2, Finnland 2, 
Irland 1, Portugal 1, Iran 1, Ungarn 
1, Brasilien 1, Spanien 1, Japan 1, 
Türkei 1, Chile 1, Litauen 1

S

setzen wir auf eine erneute Zusam-
menarbeit mit dem mittelalter For-
mat "Taverna Cerritus".
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80.000
Gäste

1
Festival
BilleVue

41.831
besucher*innen

154
Kurs-Angebote

172
Veranstaltungen

55 
Partner*innen

14 
Mitarbeitende Nicht die Welt 

macht diese Men-
schen, sondern 
diese Menschen 
machen die Welt.

Elfriede Hablé, Aphoristikerin

D
er Kultur Palast Billstedt 
bringt Menschen unter-
schiedlicher Kulturen 
im Stadtgebiet Billstedt 
zusammen. Ziel ist es, 
kulturelles Verständ-

nis und Respekt untereinander zu 
schaffen bzw. zu stärken. 
63,7 Prozent der 72.623 
Bewohner*innen in Billstedt sind 
Menschen mit Migrationsge-
schichte (Statistikamt Nord, Be-
richtsjahr 2023). Billstedt gilt als 
jung, sozial prekär und hat eine nie-
drige kulturelle Infrastruktur – und 
genau deswegen sind wir vor Ort! 
Unsere gesellschaftliche Aufgabe 
ist es, eine gemeinsame kulturelle 
Identität zu erschaffen und zu 
fördern. Wir wollen die Menschen 
motivieren, an unseren Projekten 
teilzunehmen und unsere Angebote 

zu nutzen. Die Erfahrungen unserer 
Arbeit haben uns gelehrt, dass wir 
mit unseren Angeboten dorthin ge-
hen müssen, wo wir die Menschen 
erreichen – vor Ort!

Warum Musikprojekte als 
Schwerpunkt?
Ein Schwerpunkt unseres Angebots 
ist Musik, da sie gerade in Gebie-
ten mit hohem Migrationsanteil, 
in denen Menschen mit Sprach-
barrieren zu kämpfen haben, die 
kulturelle Teilhabe stark erleich-
tert. Musik bietet einen Zugang zur 
Kultur und Kreativität auch über 
Sprachbarrieren hinweg und er-
reicht alle Menschen. Wöchentlich 
treffen sich ein türkischer Chor, bul-
garische und georgische Tanzgrup-
pen, Line Dancer, die „Samba Welle“, 
ein türkisches Theater sowie eine 

kultur
palast
billstedt

afghanische Kulturgruppe. Der Kul-
tur Palast bietet diesen Menschen 
Heimat, Räumlichkeiten für ihre 
Treffen und die Möglichkeiten, ihre 
Kulturen im Rahmen verschiedener 
Auftrittsmöglichkeiten zu zeigen. 
Ergänzend bietet das Stadtteilkul-
turzentrum ein vielfältiges Veran-
staltungsprogramm für Groß und 
Klein, vom Kinder-Kino und Klassik-
Konzerten bis hin zur Plattenbörse 
sowie regelmäßigen Foodsharing-
Aktionen. 

Be Billstedt - 
Be Democrat
Diese Kooperation zwischen dem 
Kultur Palast, der Katholischen 
Schule St. Paulus und dem NDR 
ist darauf angelegt, jungen Men-
schen ihre demokratischen Gestal-
tungsmöglichkeiten in einem mul-

tikulturellen Stadtteil aufzuzeigen. 
Schon beim Stadtfestival BilleVue 
im September 2024 interviewten 
junge Schüler-Reporter*innen, un-
terstützt und später auch in Medi-
en-Techniken geschult vom NDR, 
Bewohner*innen Billstedts zum 
übergeordneten Thema des Pro-
jekts, der Schärfung des Demokra-
tiebewusstseins. Der Prozess, der 
Schüler*innen nachhaltige demo-
kratische Selbstwirksamkeitserleb-
nisse ermöglichen soll, wird 2025 
zwischen den Partnern fortgesetzt. 

Ausblick 
Ziel aller Aktivitäten des Kultur 
Palasts Billstedt war und ist es, die 
Menschen dieses Stadtteils über 
Kultur in Verbindung zu bringen, 
Verständnis und Respekt für „das 
Andere“ zu schaffen und so eine 

wertschätzende, friedvolle Heimat 
für alle Menschen mit verschie-
densten kulturellen Hintergründen 
zu bilden. 
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Titelmotiv des Veranstaltungsmagazins

nfang September lock-
te bei strahlendem 
Sonnenschein das 
größte Stadtfestival 
im Hamburger Osten 
erneut zehntausende 

Menschen aus ihren Häusern und 
Wohnungen. Das Programm von 
Rudelsingen über Hip Hop sowie 
Sport- und Kulturmeile bis zu „Rolfs 
Vogelhochzeit" bot für jeden Ge-
schmack etwas auf drei Arealen.

Was für ein Fest! Das Wetter spielte 
mit und ermöglichte ein Open Air-
Programm, bei dem das Publikum 
aus dem Staunen gar nicht mehr 
herauskam. Absolutes Highlight war 
das Musical „Rolfs Vogelhochzeit“, 
basierend auf der Vorlage von Rolf 
Zuckowski, mit der Vogel-Parade. 
Die BilleVue stand aber nicht nur 
für Kirmes, Spiel, Sport und Spaß, 
sondern auch für Musik und ein 
unglaublich vielseitiges Kultur-
programm auf drei Bühnen sowie 
der Aktionsfläche im Billstedter 
Einkaufszentrum ECE. 

Zehntausende Festivalbesucher 
bummelten die Vereinsmeile ent-
lang, informierten sich über die 

Institutionen in Billstedt und freu-
ten sich an der großen Zahl von 
Mitmach-Angeboten auf den drei 
Arealen. Und das wurde geboten: 
Sport-Areal mit Skaten, Handball, 
Yoga, Torwand-Schießen (großar-
tig der Einsatz von TV Gut Heil Bill-
stedt, i-Punkt Skateland, dem Sport-
verein Billstedt-Horn, den FC St. 
Pauli Rabauken und vielen anderen 
Helfer*innen). Familien-Areal mit 
Hüpfburg, großes Kinderprogramm 
und ein Waffeleisen im Dauerein-
satz auf dem Schulhof der Katholi-
schen Schule St. Paulus; Musik-Are-
al mit Vogelbastelstation, mobilem 
Musikmuseum und Instrumenten 
zum Ausprobieren am Stand der 
Klangstrolche. Dazwischen geniale 
Auftritte der HipHop Academy auf 
allen Bühnen vom Marktplatz bis 
zur Haspa-Bühne am Kultur Palast. 

Es war ein gelungenes Festival, 
das Menschen aller Nationen zwei 
Tage zusammenführte, den ver-
schiedenen Kulturgruppen eine 
große Bühne bot und für ein friedli-
ches Miteinander stand.

Dörte Inselmann im Gespräch mit NDR 
90,3 Moderator Carsten Sekund

AHighlights
BilleVue 2024
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Es hat mich völlig überrascht, 
was da an Fantasie auf die Bühne 
gekommen ist...

Die Vogelhochzeit
Im Rahmen der BilleVue ist das ge-
meinsame Erleben ein wichtiger As-
pekt, der das Gemeinschaftsgefühl 
über kulturelle, finanzielle und spra-
chliche Hürden hinweg stärkt. Zu-
dem haben aktuelle Studien belegt, 
dass Musik soziale, kognitive und 
sprachliche Kompetenzen sowie 
eine positive Identifikation mit Bil-
dung und Kultur unterstützt. Daher 
fördern wir frühestmöglich, syste-
matisch und nachhaltig.

Rolf Zuckowskis Liederzyklus aus 
dem Jahr 1974 feierte auf der Bille-
Vue seinen 50. Geburtstag. Das 
Publikum erlebte eine zeitgemäße 
und kindgerechte Inszenierung der 
Vogelhochzeit auf drei Bühnen mit 
sehr vielen kleinen Künstlerinnen 
und Künstlern sowie einer großen 
Parade. „Rolfs Vogelhochzeit“ 
wurde pro Tag zweimal aufgeführt. 
Ehrengast und Teilnehmer war bei 
allen Aufführungen Rolf Zuckowski, 
der von seinen Fans jubelnd be-

grüßt wurde. Fröhlich wurde auf den 
fantasievollen Paraden zwischen 
drei Bühnen getanzt, gesungen und 
musiziert. Ganz im Sinne der Bille-
Vue konnte jedes Kind mitmachen 
und sich einbringen. Es wurde eine 
Flugreise zwischen den Stationen 
mit einer großen Vogelschar, 
bestehend aus vielen kleinen ge-
schminkten Vogel-Kindern, deren 
Kostüme und Masken vor und auf 
der BilleVue gebastelt wurden. Un-
terstützt wurde das Ensemble von 
verschiedenen Kulturgruppen und 
Mitgliedern der HipHop Academy, 
die mit Tanz- und Gesangsperfo-
mances die Aufführung vervoll-
ständigten. Das große Finale mit 
klassischem Musikensemble, in An-
lehnung an „Rolfs Vogelhochzeit – 
klassisch“ fand im Kronensaal des 
Kultur Palast seinen Höhepunkt. Die 
Festivalversion der Vogelhochzeit 
– das war für Klein und Groß Krea-
tivität und Spaß pur. 

Rolf Zuckowski
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eit knapp zwei Jahren gibt 
es den Kultur Palast Har-
burg, oft mit baustellen-
bedingten Einschränkun-
gen. 2024 herrschte 
dort in den ersten drei 

Monaten reger Trubel. Graffiti-, 
Hip Hop-, Breaking- und Rap-Kurse 
genauso wie verschiedene Kultur-
gruppen und Interessengemein-
schaften und zahlreiche Konzert-
Highlights füllten das Haus mit 
Leben. Doch dann wurde es still. 
Architekten, Bauingenieure und 
Handwerker nahmen das Haus in 
Beschlag. Im Auftrag des Bezirks-
amts Harburg werden Konzertsaal 
und Seminarräume modernisiert 
und multifunktionaler gestaltet. 

Seit April hat das Bürgerhaus und 
Kulturzentrum in der Alten Feu-
erwache, im Niels-Stensen-Gymna-
sium, eine zwischenzeitliche Hei-
mat gefunden. Dezentral konnten 
viele Angebote aufrechterhalten 
werden. Graffiti-, Tanz- und Gesangs- 
sowie auch die Klangstrolch-Kurse 
wurden weiter in Ausweichräumen 
durchgeführt. Für kleine Veranstal-
tungen, wie beispielsweise die La-
gerfeuerkonzerte, wurden ebenfalls 
Ausweichmöglichkeiten gefunden. 

Nach der großen Wiedereröffnung 
im Jahr 2026 wird der Kultur Palast 
Harburg ein Bürgerhaus der Viel-
falt und ein kulturelles Zentrum für 
alle Generationen in Harburg sein, 
ein Ort der Begegnung, des Aus-
tausches, der Bildungsvermittlung 
sowie der künstlerischen und musi-
kalischen Entfaltung. 

Frisch also! 
Mutig an's 
Werk! 
Friedrich Schiller

S

kultur
palast
harburg
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14.579
Besucher*innen

40
Kurs-Angebote

50
Veranstaltungen

13 
Partner*innen

9
Mitarbeitende

Highlights 
ie Youngsters Camps 
in Harburg sind schon 
jetzt zum Höhepunkt der 
Saison geworden.  Dem 
Academy-Nachwuchs 
wird hier eine Plattform 

geboten, um Gelerntes zu zeigen. 

In den Sparten Rap, Gesang, Beat-
box, Newstyle und B-Boying haben 
kleine wie große Künstler*innen 
Eltern, Familien und Freund*innen 
mit begeisternden Auftritten über-
zeugt. 

Sichtbar bleiben – auch wenn in 
der Rieckhoffstraße gebaut wird – 
das war das Credo seit April 2024. 
Entsprechend war die Teilnahme 
am Harburger Binnenhafenfest am 
1. und 2. Juni 2024 gesetzt sowie 
auch das Fest "Harburg feiert Viel-
falt". Die  Students der HipHop 
Academy  zeigten am Sonnabend 

auf der großen Hauptbühne und am 
Sonntag auf der kleinen Bühne, was 
sie in den Kursen im Kultur Palast 
gelernt haben. Gesang, Beatbox, 
Rap und Tanzauftritte begeisterten 
die rund 30.000 Besucher*innen. 
Ein Highlight für die Kleinen steu-
erten die Klangstrolche zum Bin-
nenhafenfest bei. Ihr Zelt war die 
gesamten zwei Tage umlagert. 
Mona Geisler und ihr Team hatten 
Bastelsachen dabei und ließen die 
Heißklebepistolen kreisen. Aus Kro-
nenkorken wurden „Krokonetten“, 
Musikinstrumente mit Biss. Und 
Klorollen-Pappen verwandelten 
sich in Rasseln. Dazu jede Menge 
Glitzersteinchen und bunte Tier-
chen, Buntstifte und Wachsmal-
kreide. Klingt nach Kinderparadies, 
und genau das war es auch. Zudem 
erfüllten ganztägig Klänge das Zelt, 
denn wer Lust hatte, konnte ver-
schiedenste Musikinstrumente aus-
probieren. Hinzu kam eine Umfrage 
zum Kultur Palast Harburg im Rah-
men der Bürgerbeteiligung.

D
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eit nunmehr acht Jahren 
betreibt die Stiftung Kul-
tur Palast die Kita Palast-
strolche. Das Konzept für 
die Jungen und Mädchen 
zwischen sechs Monaten 

und sechs Jahren ist konsequent 
mit den Projekten der Stiftung ver-
bunden. Musik, Bewegung und Tanz 
spielen eine wichtige Rolle im Alltag 
der Kinder. Neben einem musika-
lischen Morgen- und Mittagskreis 
gibt es zudem offene Angebote mit 
Gesang, Rhythmus und Tanz. 

palast-
strolche 

Es gibt nur eins, 
was auf Dauer 
teurer ist als  
Bildung,  
keine Bildung.
John F. Kennedy

S
Studien haben gezeigt, dass emo-
tionales Erleben in den ersten fünf 
Lebensjahren die Persönlichkeit von 
Kindern im besonderen Maße prägt. 
Musik ruft bei Kleinkindern deut-
liche motorische Reaktionen her-
vor. Eine Studie konnte zeigen, wie 
eng die musikalische Hörfähigkeit 
von Vorschulkindern mit der Ent- 
wicklung der Bewegungskontrolle 
korreliert. Musik wird als Einheit 
zwischen Text, Melodienführung 
und Rhythmus wahrgenommen, 
was den Spracherwerb deutlich er-
leichtert. 

Highlights 2024
Das Faschingsfest war eines des 
vielen Höhepunkte des Jahres. 
2024 konnten die Kids ihr Verklei-
dungs-Motto frei wählen. Entspre-
chend wurden viele „Elsas“ und 
„Batmen" gesichtet. Die Eltern aus 
aller Herren Länder verwöhnten die 
Gäste mit heimischen Spezialitäten 
ihrer Kulturkreise.

Traurig und schön zugleich war der 
„Schulkinderrausschmiss“, bei dem 
die künftigen Grundschüler*innen 
mit einer großen Party verabschie-
det wurden.

Und immer wieder Musik: Im März 
und Oktober besuchten die Palast-
strolche erneut die Kongresse 
der Klangstrolche. Ein weiterer 
Höhepunkt war das „Gipfeltreffen 
der Klangstrolche“, das im Großen 
Saal der Laeiszhalle mit mehr als 

1.000 Kindern stattfand. Mittendrin: 
die Palaststrolch-Kinder. Gemein-
sam mit Komponist Rolf Zuckows-
ki, Fernsehmoderator Juri Tetzlaff 
und Corinna Bilke & Band feierten 
die Kita-Kinder aus Billstedt zum 
achten Mal das große Benefiz-Mit-
machkonzert. Schön, dass neben 
Eltern, Kindern, Kita-Mitarbeitenden, 
Omas und Opas auch zahlreiche 
Gäste aus Politik und Gesellschaft 
im Publikum zu finden waren – sie 
sorgen das ganze Jahr dafür, dass 
das Projekt „Klangstrolche – Musik 
für jedes Kind!“ der Stiftung Kultur 
Palast genau das machen kann, 
was der Name verspricht: mög- 
lichst viele Kinder möglichst früh 
für Musik zu begeistern. 

11.749
BESUCHER+INNEN

4
Partner*innen

14 
Mitarbeitende
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Konsequenzen für das kommende 
Jahr haben wird.

Highlights 
Besonders attraktiv ist die große 
Außenterrasse der Palaskueche 
mit dem angeschlossenen Garten, 
die von April bis Oktober bei Sonne 
wie Regen genutzt wurde. Die Gäste 
genossen das viele Grün, die Ruhe, 
den Loungebereich und die Stille in-
mitten des trubeligen Billstedts. 

Jan Jahns Lagerfeuerklassiker-Sin-
gen war eine kleine Reise in die Ver-
gangenheit: Man kam am offenen 
Lagerfeuer zusammen und konnte 
sich Songs beim Gitarristen wün-
schen. Egal ob Rock-Pop Klassiker, 
Schlager, Chansons, Volkslieder, 
Kanons... - Hauptsache bekannt. 
Das gemeinsame Singen stärkte 

ie Palastkueche ist seit 
sieben Jahren fester Be-
standteil der Stiftung Kul-
tur Palast. Hier können 
Anrainer, Mitarbeitende 
der Stiftung und Gäste 

aus ganz Hamburg die frischen und 
regionalen Speisen mittags wie auch 
abends genießen. Das gepflegte 
Ambiente des Restaurants und die 
weitläufige Außenterrasse sind ein 
großer Anziehungspunkt.

Für die vielen Veranstaltungen, Ver-
mietungen und Events in den Räum-

lichkeiten des Kultur Palast ist die 
Palastkueche ein unverzichtbarer 
Mehrwert. Über sie werden Ver-
anstaltungen und Tagungen mit 
Getränken und Speisen versorgt.

Demgegenüber stehen die bun-
desweit sinkenden Umsätze in der 
Gastronomie, die durchschnitt-
lich mit rund 16 Prozent zu Buche 
schlugen. Und auch die Palast-
kueche war von steigenden Kos-
ten, der Mehrwertsteuererhöhung 
und niedrigen Besucherzahlen 
betroffen. Hinzu kam das heraus-
fordernde Umfeld im Einzugsge-
biet Billstedt mit einem großen 
Anteil an Geringverdiener*innen, 
Aufstocker*innen und Bürgergeld-
empfänger*innen sowie dem län-
geren Ausfall der U-Bahn-Verbin-
dung. Das hat die Palastkueche in 
erhebliche finanzielle Schwierig-
keiten gebracht, was weitreichende 

Ein gutes Essen 
bringt gute Leute 
zusammen
Sokrates

6.000
gäste

20
Veranstaltungen

5 
Mitarbeitende

D

das Zusammengehörigkeitsgefühl 
ganz besonders.

Ausblick 
Im kommenden Jahr stehen um-
fassende Restrukturierungsaufga-
ben an, um den Erhalt der Palast- 
kueche sicherzustellen. Neben Per-
sonalentlassungen und verkürzten 
Öffnungszeiten sollen die Veran-
staltungs-, Vermietungs- und Cate-
ringangebote für mehr Einnahmen 
ausgebaut werden . 

palast-
kueche
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D

Ich habe an mei-
nem Geburtstag 
Spenden anstelle 
von Geschenken 
für die HipHop 
Academy gesam-
melt, weil es in 
der Academy jun-
gen Menschen 
ermöglicht wird, 
ihre Kreativität, 
Gedanken und 
Gefühle in Tanz 
und Kunst aus-
zudrücken.

Michaela Werner

Förderin

Spenden Sie jetzt! 
Ihre Spende wirkt!

Fundraising
mit Herz und 
System 

as kleine Fundraising-
Team der Stiftung 
Kultur Palast leistet 
Vieles: Im Mittelpunkt 
steht die Betreuung 
unserer Förder*innen, 

Großspender*innen und Stiftungen 
– durch gezielte Akquise und indi-
viduelle Ansprache versuchen wir 
als Team, unsere Spender*innen 
für unser Tun zu begeistern und 
langfristig zu binden. Diese persön-
liche Wertschätzung bildet das 
Fundament unserer Förderbezie-
hungen. Auch der Aufbau von Un-
ternehmenskooperationen gewinnt 
zunehmend an Bedeutung. Ziel ist 
es, engagierten Firmen attraktive 
Möglichkeiten für gesellschaftli-
ches Engagement im sozialen und 
kulturellen Raum zu bieten. Ein wei-
terer Schwerpunkt liegt auf der per-
sonalisierten Spendenkommunika-
tion – online wie offline z.B. durch 
individuelle Informationen, News-
letter und gezielte Social-Media-
Kampagnen. Unser neues CRM-Sys-
tem, die FundraisingBox ermöglicht 
dabei eine passgenaue Ansprache 
und sogar die Umsetzung individu-
eller Spendenaktionen.

von links nach rechts:

Marcus Ung

Online-Fundraising
Theresa Peters

Spender*innenkommunikation
Eva von Tiele-Winckler

Unternehmenskooperationen
SAbine Hess 

Leitung Major Donor

nicht im Bild:
Dzintra Kottmann

kommissarische Leitung

Gemeinsam für 
Kultur & Bildung – 
2024 ein Jahr voller 
Herausforderungen 
und Chancen
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Es braucht Mäzene, die 
Kultur nicht als Luxus, 
sondern als Notwendig-
keit begreifen.

Für die Zukunft 
wünscht sich die 
Hubertus Wald 
Stiftung, dass 
Frau Inselmann 
und ihr hervor-
ragendes Team 
ihre erfolgreiche 
Arbeit fortsetzen 
– hoffentlich mit 
noch größerer 
finanzieller Un-
terstützung 
durch die Stadt 
Hamburg. Denn 
Kultur verbindet 
Menschen und 
verändert Leben 
nachhaltig.

E
Kultur verbindet - 
Mäzene schaffen 
Zukunft 

ngagierte Mäzene wie die 
Hubertus Wald Stiftung 
sind das Fundament 
des Erfolgs der Stif-
tung Kultur Palast. Erst 
durch ihre verlässliche 

Unterstützung über viele Jahre 
hinweg kann der Kultur Palast  
erfolgreich arbeiten. In einem 
kurzen Interview hebt die Hubertus 
Wald Stiftung hervor, wie wichtig 
es sei, „Jugendliche von der Straße 
zu holen und Menschen mit Migra-
tionshintergrund zu integrieren.“ 
Besonders kulturelle Angebote 
wie Hip Hop, aber auch klassische 
Musik spielten eine entscheidende 

Rolle, weil sie „keine nationalen 
Grenzen kennen“ und so „Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, 
Sprache, Vorbildung und familiärer 
Prägung zusammenführen.“ Der 
Erfolg zeige sich deutlich „an der 
hohen und immer noch steigenden 
Besucherzahl ebenso wie an der 
starken medialen Resonanz und der 
prominenten politischen Anerken-
nung."

329 Private Spender

   29 aktive Förderstiftungen

  41 persönlich Aktive Unterstützer*innen

  24 aktive Unternehmen (Unternehmensspenden)

     6 Institutionelle Geldgeber

Joachim Gauck

Danke an die Hubertus Wald Stiftung!

K u l t u r  b r a u c h t  U n t e r s t ü t z u n g
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Organisationsstruktur & Team

Besucher*innenzahlen

2024 gab es im Vergleich zu 2023 einen maßgeblichen Anstieg der Besucher*innen- und Teilnehmer*innenzahlen. 
Die ist auch dem durchgeführten Festival BilleVue zuzuschreiben, aber auch alle anderen Angebote wurden vermehrt 
nachgefragt. Insgesamt konnte die Stiftung Kultur Palast 376.499 Besucher*innen verzeichnen (2023: 224.966).

2023 2024

Angebot

Zahl der Veranstaltungen 426 411

Zahl Kurse- und Gruppenangebote 510 548

Zahl der Einzeltermine Kurse/Gruppen 6.300 7274

Akzeptanz

Besucher*innen Veranstaltungen 119.506 117.802

Besucher*innen Kurse/Gruppen 78.731 152.886

Sonstige Besucher*innen (inklusive BilleVue) 26.729 105.811

Gesamtzahl Stiftung-Besucher*innen 224.966 376.499

Anteilig Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 150.695 220.976

Veranstaltungsart

Kinderveranstaltungen 73 86

Hip Hop-Veranstaltungen (inhouse/Bookings) 110 79

Erwachsenenveranstaltungen 123 154

Musikclub Bambi galore 77 70

Sonstige Veranstaltungen 57 22

PROJEKT
HERAUSFOR- 
DERUNGEN

OUTCOME IMPACT

Armut und Benachteili-
gung wirken mehrdimen-
sional, schlechtere 
Startchancen

Bildungszukunft verbessern, Mehrsprachig-
keit und Potenzialförderung, Bewusstsein 
Musik als Bildungskompetenz

Höhere Bildungs-/Chancen- 
gerechtigkeit durch musika- 
lische Früherziehung

Benachteiligung von 
Jugendlichen           

Zugang und Vermittlung des Old School Hip  
Hop (Disziplin, Respekt), Heimat, Förderung

Nachwuchs-/Talentförderung 
unabhängig der Herkunft, Hip 
Hop-Kultur als Hochkultur?

Wachsende Entdemokra-
tisierung, Rassismus und 
Parallelgesellschaften

Entdecken ungesehener Potenziale und 
Schaffen solider Fundamente für talentierte 
Nachwuchskünstler*innen, gemeinsame 
Werte und Identität durch kulturelle Projekte, 
neues Qualifizierungsmodell für eine interna-
tionale Stadtgesellschaft

Föderation für gelungene  
Biographien

Soziale Herausforderung 
kulturell und durch 
Armut

Heimat und Begegnungsort schaffen, Treff-
punkt und Austausch für die Vielfalt des 
Stadtteils, Schaffung gemeinsamer Identität 

Internationale Stadtgesell-
schaft an einem Ort und 
friedliches, respektvolles 
Miteinander

Soziale Herausforderung 
kulturell und durch 
Armut

Heimat und Begegnungsort schaffen, Treff-
punkt und Austausch für die Vielfalt des 
Stadtteils, Schaffung gemeinsamer Identität 

Internationale Stadtgesell-
schaft an einem Ort und 
friedliches, respektvolles 
Miteinander

Kultur Palast
Billstedt

Kultur Palast
Harburg

Stiftung 
Kultur Palast

Wirkung unserer Projekte
Die Stiftung ist dabei, alle Projekte anhand der Wirkungstreppe (PHINEO) auszurichten.
So finden Sie in dieser Auflistung zu den Hauptprojekten den Impact (Gesellschaft verändert sich), das Outcome (Ziel-
gruppen ändern ihr Handeln und Bewusstsein) und den Output (Zielgruppen erreichen, Angebote) sowie der Heraus-
forderung, derer wir uns annehmen.
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Organisationsstruktur und Gremien
Die Stiftung Kultur Palast wurde am 26. Oktober 2011 als Stiftung des privaten Rechts anerkannt.
Die Stiftungssatzung ist einsehbar unter: www.kph-hamburg.de/ueber-uns/stiftungsrat

Stiftungsrat 
(Fotos von links nach rechts)

Vorstand und Intendanz der Stiftung: Dörte Inselmann
Siftungsratsvorsitz: Rainer Blohm (Rechtsanwalt), Frank Otto (Medienunternehmer)

Stiftungsrat: Carola Veit (Präsidentin der Hamburgischen Bürgerschaft), Gabriele Brasch (Vorstand Diakonisches Werk 
Hamburg), Christoph Lieben-Seutter (Generalintendant der Elbphilharmonie und der Laeiszhalle), Esin Rager (Journalis-
tin, Unternehmerin und Vizepräsidentin des FC St. Pauli)
Besonderer Vertreter der Stiftung: Jochen Schindlbeck (Geschäftsführung)

Organisiation 2024

Personal
Insgesamt waren im Jahr 2024 75 Mitarbeiter*innen (2023: 89), davon 9 Auszubildende und zusätzlich 17 Aushilfen 
beschäftigt. Die Anzahl wurde aufgrund der Konsolidierung und angespannten Lage in allen Bereichen reduziert.

Infrastruktur
Das Jahr 2024 war für alle Projekte der gesamten Stiftung das herausfordernste Jahr seit Bestehen der Stiftung: Nahezu 
alle Bereiche der Stiftung waren defizitär. Die weiterhin angespannte Lage und das geänderte Konsumverhalten von 
Gästen und auch Unternehmen sind in der Stiftung durch den hohen Eigenanteil wesentlich zu spüren. Pro-Kopf-Umsatz 
der Gäste im Gastrobereich gesamt und bei Konzertbesuchen sind um die Hälfte im Vergleich zu 2019 eingebrochen. 
Die Zurückhaltung von Unternehmen im Vermietungs- und Spendenbereich, genauso wie die Absage internationaler 
Tourneen, die Sperrung der U-Bahn in Billstedt, die Baustelle in Harburg und die negative Medienberichterstattung über 
die Stadtteile tun ihr Übriges dazu. Im Kultur Palast Harburg musste der Betrieb ausziehen und in ein Ausweichquartier 
umziehen. Zum Jahresende kündigten die Elbewerkstätten ihren Pachtvertrag der Gastronomie. 

Finanzen
Die Erträge gingen in 2024 um knapp 300 Tsd. zurück auf 5,7 Mio. Euro. Die finanzielle Lage wurde im Spätsommer der 
Verwaltung mitgeteilt, die dankenswerterweise mit Liquiditätshilfe in einigen Bereichen unterstützen konnte. Zusätzlich 
wurde mit einem privaten Kredit die Liquidität gesichert, jedoch schließt der Kultur Palast mit einem Defizit von 176 Tsd. 
im Jahr 2024 ab, was in 2025 zusätzlich belasten wird. Eine positive Ertrags- und Liquiditätsplanung für 2025 und 2026 
zeigt den geplant stetigen Abbau der Überschuldung und wird zur Sicherung der Liquidität beitragen. Die Planungen sind 
mit den zuständigen Behörden (BKM und Bezirke) in regelmäßiger Abstimmung.

Stiftungsrat

Vorstand / Intendanz PRMarketing

FM

IT

Management Controlling

Fundraising

GF

Kultur Palast 
Billstedt

Kultur Palast 
Harburg Klangstrolche HipHop Academy Bambi galore Palastkueche Palaststrolche Grünes Billstedt

 Bilanz (in TEUR) 2022 2023 2024

Anlagevermögen 7.339 7.167 6.940

Umlaufvermögen 911 986 674

Rechnungsabgrenzungsposten 21 22 34

Eigenkapital 31 33 -143

davon gezeichnetes Kapital 25 25 25

Sonderposten 6.240 6.324 5.988

Rückstellungen 100 159 81

Verbindlichkeiten 1.898 1.656 1.714

Rechnungsabgrenzungsposten 2 3 10

Bilanzsumme 8.271 8.175 7.793

 GUV (in TEUR) 2022 2023 2024

Umsatzerlöse 1.628 2.048 1.936

Sonstige betriebliche Erträge 3.642 3.951 3.796

Summe Erlöse/Erträge 5.270 5.999 5.705

Materialaufwand 857 961 838

davon Aufwendungen für bezogene Leistungen 676 732 654

Personalaufwand 2.478 2.752 3.487

davon soziale Abgaben/Altersversorgung 495 567 585

Abschreibungen auf Sachanlagen 307 356 304

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.114 1.342 1.231

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 22 19 21

Ergebnis nach Steuern -3 1 -176
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2024 alle Perioden Übersicht Mandant: KPH Stiftung 2024

Stiftung KPH 
gesamt

Stiftung
Kultur Palast

Kultur Palast 
Billstedt

Kultur Palast 
Harburg

Musikclub 
Bambi galore Klangstrolche

HipHop  
Academy 

(alle)
Kita Gastronomie

IST 2023 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024

Ergebnis -4.873,80 -167.870,90 -95.751,20 -27.868,70 19.394,12 -10.269,83 3.803,65 92,19 1.939,27 -59.210,40 Ergebnis

ERLÖSE 5.872.003,21 5.490.966,90 226.241,22 987.438,11 754.728,64 371.884,73 396.608,87 1.659.201,61 764.333,35 330.530,37 ERLÖSE

Spenden 889.299,88 899.690,96 101.810,08 107.213,11 90.421,90 1.085,00 261.819,99 331.289,94 6.050,94 0,00 Spenden

Institut. Förderung* 1.031.339,00 1.059.110,36 0,00 490.988,00 568.122,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 Institut. Förderung*

Projektförderung FHH** 873.000,00 1.123.500,00 70.000,00 116.000,00 25.000,00 0,00 0,00 912.500,00 0,00 0,00 Projektförderung FHH**

Zuwendungen*** 791.094,59 285.248,20 9.000,00 -10.064,40 7.307,10 41.000,00 100.719,39 137.286,11 0,00 0,00 Zuwendungen***

Programmeinnahmen 653.165,27 598.212,37 105,04 69.163,98 26.102,18 212.392,20 31.937,17 257.230,85 200,00 1.080,95 Programmeinnahmen

Sonstige Einnahmen 1.634.104,47 1.525.205,01 45.326,10 214.137,42 37.775,10 117.407,53 2.132,32 20.894,71 758.082,41 329.449,42 Sonstige Einnahmen

AUFWENDUNGEN  -5.876.877,01 -5.658.837,80 -321.992,42 -1.015.306,81 -735.334,52 -382.154,56 -392.805,22 -1.659.109,42 -762.394,08 -389.740,77 AUFWENDUNGEN  

Personalaufwand -3.325.389,96 -3.492.582,69 -250.682,87 -641.034,22 -479.083,85 -126.711,84 -237.477,46 -971.931,43 -592.921,74 -192.739,28 Personalaufwand

Aufwend. o. Personal -2.551.487,05 -2.166.255,11 -71.309,55 -374.272,59 -256.250,67 -255.442,72 -155.327,76 -687.177,99 -169.472,34 -197.001,49 Aufwend. o. Personal

Betriebskosten -788.408,26 -566.997,90 -30.138,30 -148.010,96 -102.679,48 -13.428,56 -29.634,00 -121.642,32 -78.238,87 -43.225,41 Betriebskosten

Verwaltung -314.692,12 -281.080,90 -18.665,15 -71.990,68 -50.937,57 -13.824,15 -38.111,17 -58.451,25 -27.600,27 -1.500,66 Verwaltung

Programmkosten -1.158.282,66 -1.032.916,28 -2.802,66 -142.815,34 -99.117,93 -179.128,56 -87.512,04 -504.962,97 -2.226,51 -14.350,27 Programmkosten

Sonstige Kosten -290.104,01 -285.260,03 -19.703,44 -11.455,61 -3.515,69 -49.061,45 -70,55 -2.121,45 -61.406,69 -137.925,15 Sonstige Kosten

Sonstige 
Einnahmen 28%

Programmeinnahmen 11%

Zuwendungen 5% Projektförderung  
FHH 20%

Institutionelle 
Förderung 19%

Spenden 16%

Umsatz 
5.490.966,90 €

Summe 
Personal 62%

Programmkosten 
ohne Personalkosten 18%

Betriebs- 
kosten 10%

Sonstige Kosten 5%

Verwaltung 5%

Ausgaben 
-5.658.837,80 €

Einnahmen
2023												            2024

Ausgaben
2023								        2024

* Jährliche instit. Förderung durch Rahmenzuweisung Stadtkultur & Bürger*innenhaus  /  ** Jährliche Projektförderung der Kulturbehörde  /                          *** andere öffentliche Zuwendungen aus anderen Behörden der FHH, Bund usw.

Sonstige 
Einnahmen 28%

Programm- 
einnahmen 11%

Zuwendungen 13% Projektförderung  
FHH 15%

Institutionelle 
Förderung 18%

Spenden 15%

Umsatz 
5.872.003,21€

Summe 
Personal 57%

Verwaltung 5%

Programmkosten 
ohne Personalkosten 20%

Betriebs- 
kosten 13%

Sonstige Kosten 5%

Ausgaben 
-5.876.877,01€
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D

Ausblick 
auf das Jahr 
2025   

as Jahr 2025 wird uns 
weiterhin vor sehr große 
Herausforderungen stel-
len, die wir hoffentlich 
mit Ihrer Unterstützung 
und all unseren Förder-

ern, Freunden, Kooperationspartnern 
und der Rückendeckung aus Politik 
sowie Verwaltung meistern können. 
Nach wie vor werden wir intensiv 
daran arbeiten, die verschiedenen 
Projekte unserer Stiftung abzu- 
sichern bzw. zu konsolidieren, ohne 
aber bei Qualität und Entwicklung 
Abstriche zu machen. Auch wenn wir 
den einen oder anderen Einschnitt 
nicht verhindern können, werden wir 
weiterhin darum kämpfen Kindern 
und Jugendlichen jeglicher Herkunft 
bestmögliche Förderung, Chancen-
gerechtigkeit und Empowerment 
bieten zu können, um sie gegen ex-
tremistische und digitale Einflüsse 
widerstandsfähig zu machen. Sie 
sind unsere demokratische und kul-
turelle Zukunft. 

Hoffnungsvoll stimmt uns, dass wir 
in einigen Bereichen 2025 finan-
ziell stabiler ins neue Jahr gehen: 
wir konnten erreichen, dass eine 
Grundfinanzierung der Klangstrol-
che ab 2025 im Haushalt regelhaft 
eingestellt wird, unser großer Dank 
dafür gilt Dr. Bange, Amtsleiter der 
Sozialbehörde. Ein weiterer großer 
Dank geht an unseren Kultursenator 
Dr. Brosda. Die Kulturbehörde der 
Hansestadt hat die Förderung der 

MasterClass sowie ein (aus 2016 
stammendes) strukturelles Defizit 
der HipHop Academy im Haushalt 
als Regelförderung anerkannt. Letz-
teres bedeutet zwar leider keine 
erweiterten Fördergelder für 2025, 
aber Sicherheit und Anerkennung. 
Nicht berücksichtigt wurden im 
Rahmen der Förderanpassungen 
die Kostensteigerungen der letzten 
Jahre im Bereich der HipHop Aca-
demy, Klangstrolche und weiteren 
Projekten, wie beispielsweise dem 
Bambi galore.

Erfreulich sind auch die Zuwendungs- 
erhöhungen für den Kultur Palast 
in Billstedt und in Harburg (10 Pro-
zent), in der Tarifsteigerungen und 
Neueingruppierungen enthalten 
sind. Diese Erhöhung gilt allerdings 
nur für die Zuwendungshöhe, so-
dass bei unserem hohen Eigenanteil 
von ca. 55 Prozent auch nur die 

Hälfte der Kostensteigerung abge-
deckt sind. Insgesamt bleibt festzu-
halten, dass die finanzielle Lage der 
Stiftung Kultur Palast sehr anges-
pannt bleibt. Dies ist auch damit zu 
erklären, dass die Kostensteigerun-
gen der letzten Jahre aus anderen 
Projekten nicht oder nur anteilig aus-
geglichen wurden. Die Schere zwis-
chen Kosten und Zuwendungen wird 
damit immer größer. Unsere Stiftung 
trifft dies insbesondere, da unsere 
Besucher*innen und Teilnehmenden 
vorwiegend in sozialen Brennpunk-
ten leben. Inflationsbedingte Kos-
tensteigerungen schlagen hier über-
proportional zu Buche, senken die 
Kaufkraft und Teilhabe erheblich. In 
der Konsequenz bedeutet das für die 
Stiftung: Umsätze und Eigeneinnah-
men gehen deutlich zurück. Gleiches 
gilt für Spenden und andere Einnah-
mequellen. Besonders hat uns in 
2024 auch die Unterbrechung der U2 

Wir werden weiterhin darum  
kämpfen, Kindern und Jugendli-
chen jeglicher Herkunft bestmögli-
che Förderung, Chancengerechtig-
keit und Empowerment bieten zu  
können, um sie gegen extremis-
tische und digitale Einflüsse  
widerstandsfähig zu machen.

getroffen, die im großen Ausmaß zu 
Absagen von Vermietungen und Be-
suchern führten, denen die Anreise 
zu mühselig war. 

Wir sind mit den fördernden Be-
hörden im engen Austausch und füh-
ren sehr viele Gespräche mit Politik, 
Verwaltung und Förderern. So haben 
wir beispielsweise unsere Antrags- 
dichte an Förderanträgen schon 
jetzt erhöht. Wir bauen unsere Netz-
werke aus, entwickeln mit Experten 
neue Konzepte, die die finanzielle 
Stabilisierung einzelner Handlungs-
felder zum Ziel haben. 

So arbeiten wir zurzeit an 
dem Konzept eines neuen 
Unterstützer*innenkreis. Seien Sie 
gespannt und werden Sie Teil die-
ser so gesellschaftlich wichtigen, 
sinnstiftenden Arbeit. So viel dürfen 
wir an dieser Stelle verraten; auch 
wenn immer wieder die Finanzen 
„drücken“, unsere Projekte sind sehr 
erfüllend und haben im letzten Jahr 
über 376.000 Menschen erreicht 
und im Kultur Palast willkommen 
geheißen! Unsere Projekte stärken 
die Integrationskraft unserer Stadt 
und sie stärken jeden einzelnen 
Menschen, den wir in den sozialen 
Randgebieten unserer Stadt er- 
reichen.

Aktuell entwickeln wir mit einem re-
nommierten Gastronomen ein neues 
Konzept, welches Kultur und Kuli-
narik zusammenführt und viele Men-

schen zu Gastgebern in unserem 
Hause machen soll. Das Methoden-
heft der Klangstrolche ist kurz vor 
Fertigstellung. Sobald eine Förder-
ung gefunden ist, geht es in den 
Vertrieb und steht unseren knapp 
3.000 Klangstrolchen und ihren 
Erzieher*innen zur Verfügung. Auch 
eine Produktion mit der Elbphilhar-
monie und dem Ensemble Resonanz 
ist in Vorbereitung, welche im April 
2026 in der Elbphilharmonie urauf-
geführt werden soll.

Die HipHop Academy holt die 
Vorentscheide für das weltgrößte 
Breaking Battle wieder nach 
Deutschland bzw. nach Hamburg 
und organisiert im Jahr 2025 erste 
Qualifikationen.

Und wir bereiten den Neustart vom 
Kultur Palast in Harburg vor. Ob die 
Bauarbeiten 2025 abgeschlossen 
werden können bleibt, abzuwarten. 

Harburg wird ein attraktives und 
grundsaniertes Bürgerhaus, den 
Kulturpalast Harburg erhalten. Wir 
freuen uns sehr darauf, dieses ge-
meinsam mit Harburger Akteuren zu 
bespielen. 

Wir werden dieses Jahr eine Charity 
-Veranstaltung durchführen, um für 
Spenden für die Projekte zu werben. 
2025 werden wir erneut schwierige 
Zeiten zu bestehen haben. Umso 
mehr freuen wir uns auf Ihr Engage-
ment, viele Spenden und gute Ideen. 
Scheuen Sie sich nicht, sich an uns 
zu wenden. Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie an unserer Seite stehen.  
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Vielen Dank an unsere Förder*- und 
Spender*innen

Auch bei unserem Freundeskreis sowie allen, die nicht genannt werden möchten oder nicht genannt wurden, bedanken 
wir uns von ganzem Herzen.

Wir bedanken uns zudem vielmals bei der Freien und Hansestadt Hamburg und allen beteiligten Behörden sowie 
Bezirksämtern für die institutionelle Förderung.

FÖRDERUNGEN AB 50.000 €

FÖRDERUNGEN AB 20.000 €

WITT STIFTUNG

FÖRDERUNGEN AB 5.000 €
Adalbert Zajadacz Stiftung, Airbus Aerostructure, Baugenossenschaft Dennerstraße-Selbsthilfe eG, Dietrich Fenske 
Stiftung, Förderverein des Lions Club Hamburg Victoria e.V., Hans Peter Trampe, Hela - Stiftung, Kroschke Kinderstif-
tung, Juwelier Willer GmbH, LC Hamburg Foerderverein e.V., Kessemeier Beteiligungsgesellschaft mbH, Körber-Stif-
tung, Lieselotte-Klein-Stiftung, Merck Finck Stiftung, Stiftung der Deutschen Lions, Stiftung Kinder brauchen Musik, 
STILL GmbH, Thor-Stiftung

Ohne die Unterstützung unserer Förder*- und Spender*innen wäre unsere Arbeit nicht möglich gewesen. In diesem 
Zuge möchten wir uns bei allen Unternehmen, Stiftungen, Organisationen und privaten Großspender*innen für die 
vielfältige Unterstützung bedanken.


